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Spray, oder nicht Spray?
Fußball Die mögliche Einführung des Schaums auch bei den Amateuren stößt auf ein

zwiespältiges Echo. Pro und Contra halten sich bei den Trainern die Waage
VON PETER KLEIST

Friedberg/Mering Spätestens seit Be-
ginn der Weltmeisterschaft in Brasi-
lien ist er in aller Munde – erst belä-
chelt und dann mehr und mehr ernst
genommen: Der Schaumspray, mit
dem die Unparteiischen sowohl den
Ausführungsort eines Freistoßes als
auch den Abstand, den die Mauer
einzuhalten hat, markieren. Nach
anfänglichen Widerstand scheinen
sich auch die Verantwortlichen beim
Deutschen Fußball-Bund (DFB)
damit anfreunden zu können. Und
beim bayerischen Fußballverband
könnte sich Präsident Dr. Rainer
Koch durchaus vorstellen, den
Spray zumindest in den höheren

Amateurklassen einzusetzen. Und
wie bei allem Neuen gibt es Befür-
worter und Gegner – auch die Mei-
nung der höherklassig tätigen Trai-
ner im Altlandkreis Friedberg ist
gespalten. „Ganz spontan gesagt,
gegen die Einführung des Sprays bei
Großereignissen war nichts zu sa-
gen“, so Merings Trainer Günter
Bayer. „Wenn die Mauer neun Me-
ter weg steht und das auch kenntlich
gemacht wird, gibt es keine Diskus-
sionen mehr, keine Reklamiererei.
Allerdings muss es auch Sanktionen
geben, wenn der Abstand nicht ein-
gehalten wird – also eine gelbe Kar-
te“, erklärte der 61-Jährige weiter.
Der Spray habe sich bewährt und
„wenn die wollen, dann sollen die

das auch bei uns einführen“, so Bay-
er. Auch Helmut „Bobby“ Riedl
vom FC Stätzling sieht die techni-
sche Neuerung durchaus positiv.
„Ich hatte anfangs Bedenken, dass
es die Schiedsrichter auch behindern
können – doch das hat sich nicht be-
wahrheitet. Ich denke, der Spray hat
sich bewährt. Man sieht jetzt, wo die
Mauer stehen muss“, so Riedl. Der
FCS-Trainer erklärte, er könne da-
mit leben, wenn dies auch in den
Amateurklassen eingeführt werden
sollte. Dabei stelle sich aber auch die
Frage, wer das Ganze denn finanzie-
re. „Ich glaube nicht, dass der Ver-
band die Kosten übernehmen wird,
die werden die Beschaffungskosten
dann schon wieder über die Abrech-

nung der Schiedsrichterkosten von
uns Vereinen wieder reinholen“,
meinte Riedl.

Zu den Kritikern des Spray zählt
hingegen Kissings Trainer Sören
Dreßler. „Wegen mir können sie
das gerne weglassen“, meinte er.
„Wer weiß, was dann als nächstes
kommt, vielleicht noch ein Prüfge-
rät für den Luftdruck im Ball“, füg-
te er mit ironischem Unterton an.
Dreßler erachtet den Spray als kom-
plett unnötig. „Ein Stück weit muss
der Fußball auch Fußball bleiben
und es ist ja auch ein bisschen Cle-
verness dabei, wenn ich bei einem
Freistoß ein paar Zentimeter he-
rausschinde“, begründete er seine
Meinung. Dreßler fügte zudem an,
dass man den Fußball nicht zu sehr
reglementieren dürfen.

Ähnlich sieht die Sachlage auch
Willi Gutia, der neue Trainer des
TSV Friedberg. „Es mag für die
Schiedsrichter eine gewisse Erleich-
terung sein, aber ich persönlich hal-
te nicht viel von dem Ganzen“, sagte
er. „Es kommt immer mehr Techni-
sches in den Fußball, und ich denke,
man sollte nicht zu viel eingreifen.
Es macht doch auch den Reiz aus,
dass ich bei einem Freistoß ein paar
Zentimeter raushole“, so Gutia wei-
ter.

Auch wenn sich der Spray seiner
Ansicht nach bei der WM bewährt
habe, eine Einführung im Amateur-
bereich würde er nicht begrüßen.
„Hinter dem Strich stehst du Spalier
wie beim Bund – und ich denke, die
Vorteile, die man als Mauer einmal
rausholt, die gleichen sich über die
Saison hinweg gesehen sicher aus“,
meinte der Friedberger Coach.

Bei der WM ein gewohntes Bild, bald schon auch im bayerischen Amateurfußball? Der Schaumspray, mit dem bei einem Freistoß

die Mauer auf Abstand gehalten werden soll. Die Resonanz bei den Trainern ist gespalten. Foto: Marius Becker, dpa

Friedberg Deutschland wird das
Endspiel in Rio erreichen – wenn es
nach den Bürgermeistern aus dem
Altlandkreis geht. Alle von der
Friedberger Allgemeinen befragten
Politiker glauben, dass Jogis Elf den
Gastgeber aus dem Turnier kegeln
wird.
● Roland Eichmann (Friedberg)
„Ich habe das Gefühl, es wird arg
knapp werden – und 2:1 für
Deutschland ausgehen. Vielleicht
spielen beide auch
ein bisschen of-
fensiver als zu-
letzt, wo doch bei
beiden mehr das
Taktische im
Vordergrund
stand. Und die
Brasilianer wer-
den eventuell ja
auch von ihrem
Publikum ein bisschen nach vorne
getrieben. Dass Neymar nicht spie-
len kann, das ist meines Erachtens
sicherlich ein Vorteil für die deut-
sche Mannschaft, weil der war doch
die zentrale Figur im brasilianischen
Spiel.“
● Manfred Wolf (Kissing) „Ich tippe
auf ein 2:1 für Deutschland. Es wird
knapp, denn unter den letzten Vier

kann jeder jeden
schlagen. Dass
Neymar ausfällt
muss kein Vorteil
für die deutsche
Elf sein, ich den-
ke, dass sich die
anderen Brasilia-
ner dann noch
mehr anstrengen.
Ich glaube, dass es

mehr auf die Teamleistung ankom-
men wird, die Mannschaft, die bes-
ser harmoniert, wird sich durchset-
zen. Den Deutschen traue ich auch
den Titelgewinn zu.“
● Hans-Dieter Kandler (Mering)
„Ich tippe auf 2:0 für Deutschland
und hoffe, dass dieses Sicherheits-
denken, das seit dem Achtelfinale
Einzug gehalten hat, wieder aufhört
und sich mehr
rührt. Seit der
k.o-Phase heißt es
ja nur hinten
dicht und vorne
auf einen lichten
Moment hoffen.
So entwickeln
sich langweilige
Spiele, die erst in
den letzten fünf Minuten Fahrt auf-
nehmen. Dass Neymar ausfällt, ist
kein Grund zur Entwarnung für die
deutsche Elf, ich denke, die Selecao
wird genügend andere gute Spieler
haben.“
● Erich Nagl (Dasing) „Da fragen
Sie den richtigen, ich bin absolut
kein Fußball-Fachmann. Fußball ist
nicht meine Sportart und ich schaue

mir lieber die Zu-
sammenfassung
mit den Höhe-
punkten als ein
ganzes Spiel an.
Ich denke, Brasi-
lien ist durch den
Ausfall von Ney-
mar gehandicapt,
aber das muss

kein Nachteil sein. Dafür laufen die
anderen dann mehr. Ich hoffe, dass
Deutschland 2:1 gewinnt und ins Fi-
nale kommt – nicht nur ins Spiel um
Platz drei.“
● Paul Reithmeir (Eurasburg) „Da
habe ich mir noch keine großen Ge-
danken gemacht. Ich habe früher
mal Fußball ge-
spielt, aber ich
bin nicht der gro-
ße Tipper. Den-
noch bin ich opti-
mistisch und tip-
pe auf ein 2:1 für
Deutschland. Ob
es ein Vor- oder
ein Nachteil ist,
dass Brasiliens Star Neymar nicht
dabei ist, kann ich nicht sagen.
Wenn es geht, schaue ich die Spiele
schon an, meist zu Hause oder mit
Freunden.“ (pkl)
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ren ran. Auch er kam ins Finale, in
dem es richtig zur Sache ging. Der
Kissinger kassierte vier Strafsekun-
den und wurde mit 113,05 Sekun-
den Zehnter. In der Mannschaft
hatten sich die jungen Herren eini-
ges vorgenommen und die Rech-
nung ging auf. Zusammen mit sei-
nen Teamkollegen Fabian Schwei-
kart und Laurenz Laugwitz paddel-
te Hegge einen sehr guten Lauf und
wurden Vizeeuropameister hinter
Polen.

Lange ausruhen können sich Bir-
git, Selina und Samuel nicht, denn in
zwei Wochen stehen schon die deut-
schen Meisterschaften auf dem hei-
mischen Eiskanal an. Außerdem
steht den beiden Friedbergerinnen
im August noch der absolute Höhe-
punkt der Saison bevor. Birgit Oh-
mayer und Selina Jones sind dann
bei den Youth Olympic Games in
Nanjing/China mit von der Partie.
Gestern wurde der 83 Teilnehmer
umfassende deutsche Kader be-
kannt gegeben – und die Namen
Birgit Ohmayer und Selina Jones
stehen auf dieser Liste.

Zeitkonto. Trotzdem reichte es für
das Finale. Dort unterliefen ihr
abermals drei Torstabberührungen,
so dass es am Ende zum neunten
Platz reichte. In der Mannschaft
ging Selina Jones mit ihren Team-
kolleginnen Anna Faber und Andrea
Herzog für Deutschland ins Ren-
nen. Hier ließen die drei Mädchen
nichts anbrennen und erreichten mit
einer hervorragenden Zeit von
147,17 Sekunden das Ziel. Sie be-
hielten die Führung, bis die Mädels
aus der Tschechischen Republik ins
Ziel kamen und 2,17 Sekunden
schnel- ler waren. Dennoch

freute sich Selina Jo-
nes mit ihren bei-
den Kolleginnen
riesig über den
Vize-Europa-

meistertitel.
Samuel

Hegge aus
Kissing
musste im
Kajak Ei-
ner bei den
U23 Her-

den dritten Platz. Im Teamwettbe-
werb galt es, mit so wenig Fehlern
wie möglich die schwere Strecke zu
bewältigen. Die Friedbergerin Bir-
git Ohmayer ging zusammen mit
Karolin Wagner und Elena Apel für
Deutschland ins Rennen. Angefeu-
ert von den Trainern und Mann-
schaftskollegen paddelten sich die
Drei auf den zweiten Platz und wur-
den somit hinter Spanien Vizeeuro-
pameister.

Die zweite Fried-
bergerin, Selina Jo-
nes, startete erst am
Sonntag bei den Ju-
niorinnen im Kajak
Einer. Im Semifinale
paddelte sie sich mit
Bestzeit ins Ziel,
aber sie erhielt
sechs Strafse-
kunden auf ihr

VON ELISABETH MICHELER-JONES

Friedberg/Skopje Die Europameis-
terschaften der Junioren und
U23-Fahrer im mazedonischen
Skopje entwickelten sich zu einem
vollen Erfolg für die beiden Fried-
berger Kanufahrerinnen Birgit Oh-
mayer und Selina Jones sowie für
den Kissinger Samuel Hegge. Diese
drei Landkreispaddler brachten vier
Silbermedaillen mit nach Hause.

Es lief nahezu perfekt für die
Fahrerinnen und Fahrer aus dem
Landkreis Aichach-Friedberg.

Birgit Ohmayer paddelte sich am
ersten Tag in das Finale bei den Ca-
nadier Einer der Juniorinnen. Im
Finale gab sie so richtig Gas und
paddelte auf der sehr schwer ausge-
hängten Strecke mit nur zwei Straf-
sekunden und einer Zeit von 138,09
ins Ziel. Das bedeutete für sie den
zweiten Platz und damit zugleich die
Silbermedaille. Sie musste sich nur
Satkova Martina aus der Tsche-
chischen Republik geschlagen ge-
ben. Ihre Mannschaftskollegin Ka-
rolin Wagner aus Leipzig belegte

Medaillen für Landkreis-Paddler
Kanu Bei den Junioren-Europameisterschaften haben Samuel Hegge, Birgit Ohmayer und Selina

Jones allen Grund zur Freude. Für zwei Mädchen kommt noch eine weitere gute Nachricht

Zusammen mit Elena Apel (links) und Kathrin Wagner wurde Birgit Ohmayer Vize-

Europameisterin im Canadier. Fotos: Marianne Stenglein

Samuel Hegge aus Kissing (links) holte gemeinsam mit Fabian Schweikert (Mitte)

und Laurenz Laugwitz Platz zwei in der U23-Mannschaft.

Fahren zur Ju-

gend-Olympiade

nach Nanjing: Bir-

git Ohmayer (links)

und Selina Jones.

Friedberg Für die aktiven Fußballer
der Sportfreunde Friedberg ist die
Sommerpause vorbei. Ab Dienstag,
8. Juli, um 19 Uhr beginnt die Vor-
bereitung auf die neue Saison. In der
kommenden Spielzeit ist die erste
Mannschaft der „Ostler“ erstmals in
der Kreisklasse Aichach eingeteilt,
die „Zweite“ spielt nach wie vor in
der B-Klasse Aichach.

Das Trainerduo „Dado“ Mack-
ovic und Marcus Steinberger hat ein
umfangreiches Programm zusam-
mengestellt, damit man zum Punkt-
spielauftakt am 17. Augsut bei der
DJK Stotzard eine gute Figur ab-
gibt. Eine Änderung im Trainer-
team gab es bei der zweiten Mann-
schaft. Nachdem Michael Schmid
und Dominik Herfert ihre Tätigkeit
beendeten, sind jetzt Felix Baader
und Hans Iffarth für die Mannschaft
verantwortlich. Beide waren zuvor
im Nachwuchsbereich tätig.

Auch neue Gesichter gibt es bei
den Sportfreunden zu sehen. So
kommt mit Ivan Barisic ein Stürmer
vom KSV Tenk zu den Friedber-
gern. Desweiteren haben sich Fabi-
an Kistler (BC Rinnenthal), Tim
Ender (TSV Friedberg) und Ken
Fiala (FC Igenhausen) den Sport-
freunden angeschlossen. Fiala kam
ursprünglich aus der eigenen Ju-
gend. Neu im Kader der zweiten
Mannschaft sind Dominik Schep-
pach (TSV Fischach), Timo Weib-
erg (SV Ottmaring) und der reakti-
vierte Andreas Teynor.

Folgende Vorbereitungsspiele
wurden bei den Sportfreunden I
vereinbart:
● Samstag, 12. Juli SF Friedberg –
FC Lauingen (17 Uhr)
● Samstag, 26. Juli SV Ottmaring –
SF Friedberg (18 Uhr)
● Sonntag, 27. Juli TSV Meitingen
II – SF Friedberg (17 Uhr)
● Sonntag, 3. August SF Friedberg –
FC Laimering/Rieden (17 Uhr)
● Sonntag, 10. August SF Friedberg
– TSV Göggingen (18 Uhr).
● Punktspielstart Sonntag 17. Au-
gust bei der DJK Stotzard.

Die Testspiele für die Sportfreun-
de II in der Übersicht:
● Samstag, 19. Juli um 17 Uhr SF II
– Rinnenthal III (17 Uhr)
● Sonntag, 27. Juli SF II – SSV Mar-
gertshausen, 15 Uhr
● Sonntag, 3. August SF II – Laime-
ring/Rieden (15 Uhr)
● Sonntag, 10. August SF II – Bat-
zenhofen/Hirblingen (16 Uhr)
● Punktspielstart Sonntag, 17. Au-
gust beim FC Igenhausen. (FSE)

Sportfreunde
trainieren

wieder
Auftakt am

Dienstag, 8. Juli

Heute geht es beim Finale der Grund-

schulen wieder rund. Foto: Kleist

Schulfinale
in Ottmaring

Ottmaring Am heutigen Dienstag, 8.
Juli, wird die beste Grundschul-
Fußballmannschaft des Landkreises
ermittelt. Um 9 Uhr beginnt das
Turnier, zu dem sich in zwei Vor-
rundenturnieren acht Teams quali-
fiziert hatten, auf dem Gelände des
SV Ottmaring. In der Gruppe A
spielen die Teams aus Kühbach,
Pöttmes, Affing und Adelzhausen-
Tödtenried, in der Gruppe B treffen
Stätzling-Derching, Friedberg-Süd,
Petersdorf und Hollenbach aufei-
nander. Die Platzierungsspiele be-
ginnen um 10.45 Uhr, ab 11.05 Uhr
laufen das Spiel um Platz drei sowie
das Finale. Neben einem Wander-
pokal winken den Siegern auch
Freikarten für ein internationales
Testspiel oder eine Bundesligapartie
des FC Augsburg. (pkl)


